
WOHNEN IN UNSEREN QUALITÄTSEINRICHTUNGEN

Die Betreuung: 
freundlich und kompetent

AMBULANT BETREUTE
WOHNGEMEINSCHAFT

Talgartenstraße 4
78467 Konstanz

Koordinatorin: Sarah Seuber
Spitalstiftung Konstanz
Luisenstraße 9
78464 Konstanz
Telefon 07531/288-8502
sarah.seuber@spitalstiftung-konstanz.de

SIE MÖCHTEN MEHR WISSEN ODER HABEN

INTERESSE AN EINEM ZIMMER?

ICH FREUE MICH ÜBER IHREN ANRUF ODER 

IHRE E-MAIL!

AUSFÜHRLICHE INFORMATIONEN:

www.spitalstiftung-konstanz.de

So erreichen Sie uns
AMBULANT BETREUTE
WOHNGEMEINSCHAFT

Talgarten-WG
Stadtteil Paradies

miteinander
VIELFALT

leben.
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Unsere sehr gut geschulten Alltagsbetreuerinnen  und 
-betreuer bieten eine ausgezeichnete 24-Stunden-Ver-
sorgung. Ihr Anliegen ist es, ein individuelles und schö-
nes Zuhause für die Bewohnerinnen und Bewohner zu 
schaffen. 

Es liegt uns am Herzen, die Würde der Bewohnerinnen 
und Bewohnern zu wahren, Individualität zu erhalten, 
ehrlich und einfühlsam miteinander umzugehen. 
Ein regelmäßig statt�ndender Austausch zwischen ih-
nen und dem Angehörigenbeirat ermöglicht es, den 
einzelnen Wünschen und Bedürfnissen nachkommen. 

Als Spitalstiftung Konstanz ist es unser übergeordne-
tes Ziel, den WG-Mitgliedern einen guten Alltag zu 
ermöglichen und durch einen respektvollen und em-
pathischen Umgang in der P�ege und Betreuung ein 
weitgehend selbst bestimmtes Leben zu ermöglichen 
sowie die Lebensfreude zu erhalten, bzw. zu stärken.



Wohnen im Stadtteil Paradies

Zum Wohlfühlen:
Haus und Zimmer

Herzlich willkommen in unserer Wohngemeinschaft.

Die Wohngemeinschaft be�ndet sich im schönen Stadtteil 
Paradies in Konstanz. Die Bewohnerinnen und Bewohner 
schätzen die ruhige und zentrale Lage der Talgarten-
Wohngemeinschaft, kurz „Talgarten-WG“ genannt.

Ganz in der Nähe be�ndet sich das Seniorenzentrum 
für Bildung und Kultur, das abwechslungsreiche Veran-
staltungen für die Gestaltung des Lebens im Alter an-
bietet. Dort gibt es auch ein gemütliches Café, das mit 
einem schönen Blick in den Garten punkten kann.

Das Freizeitangebot der in kurzer Distanz gelegenen 
Innenstadt ist breit gefächert: Konzerte, Theatervorfüh-
rungen, Museumsbesuche, Restaurants oder die vielen 
Einkaufsmöglichkeiten - hier ist viel geboten, um den 
Tag auch außerhäuslich zu gestalten.

Wir haben die ambulant betreute Wohngemeinschaft 
für acht Personen in einem schönen Gründerzeit-Haus 
eingerichtet. 

Auf einer barrierefreien Gesamtfläche von 244 m² la-
den wir die Bewohnerinnen und Bewohner ein, sich in 
den gemütlichen Räumlichkeiten heimisch zu fühlen. 
Die Wohnung ist mit einer modernen Wohnküche, drei 
Bädern, einem Behinderten-und Gäste-Toilette, einem 
überdachten, großen Balkon und einem Außenauf-
zug ausgestattet. Die Bewohnerinnen und Bewohner 
verfügen über selbstmöblierte Zimmer, die zwischen 
14–20 m2 groß sind.

Der angrenzende große Garten mit alten Bäumen und 
einem Teich ist ein schöner Treffpunkt in den warmen 
Jahreszeiten. Er lädt zum Beispiel zum Verweilen, zu ei-
nem Plausch oder zu einem Spaziergang ein. 

Leben in einer 
familiären Atmosphäre

Das Wohnkonzept der Talgarten-WG haben wir für 
Menschen mit einer Demenz konzipiert. Bei Bedarf 
werden pflegerische Leistungen durch ambulante Pfle-
gedienste erbracht.

Die Wohngemeinschaft ist geeignet für Menschen mit 
Pflege- und Unterstützungsbedarf, die gerne in einer 
kleinen familiären Wohneinheit leben möchten. Sie 
entspricht einem Privathaushalt. 

Die Aufteilung der Wohnung ist ideal, um sich in die 
Gemeinschaft einzubringen und Geselligkeit zu genie-
ßen und bietet auch die Möglichkeit, sich zurückzie-
hen, wenn man Ruhe sucht. 

Die Bewohnerinnen und Bewohner entscheiden ge-
meinsam und selbstbestimmt über die Organisation 
und Gestaltung des Alltags und über die Art der Haus-
haltsführung. 

Jede dort wohnende Person soll sich so eigenstän-
dig und selbstständig wie möglich entfalten können. 
Dazu gehört, lieb gewonnene Gewohnheiten zu pfle-
gen und Wünschen nachzugehen.

Angehörige oder Betreuende sind gebeten, sich in 
der Gemeinschaft nach eigenen Möglichkeiten zu en-
gagieren und verstehen sich als Partner der Einrich-
tung. Gemeinschaftlich getroffene Entscheidungen 
werden mitgetragen. 

Die Kosten orientieren sich an stationären Einrichtungen 
in Konstanz und setzten sich aus Miete, Betreuungs-
pauschale, Haushaltsgeld und Pflegeleistungen zu-
sammen.




